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Veilagezu Nr 292 des General Anzeigerfür Halle n den Saalktrew
Mittwoch den 14 December 1898

Handelskammer
II

Die Handelskammer hat in einer am Sonnabend abgehaltenen Ver
ſammlung die hervorragenden Vertreter der Jnduſtrie des Bezirks über
den Entwurf gehört Jn dieſer Verſammlung wurden alle Beſtimmungen
des Entwurfs eingehend durchberathen und über die Verhandlungen ein
ſtenographiſches Protokoll aufgenommen Die weſentlichſten Beſtimmungen
des Entwurfs lauten

Soweit nicht nachſtehend beſondere Beſtimmungen getroffen ſind iſt es
nach dem Ermeſſen der zuſtändigen Behörde unzuläſſig in Waſſerläufe
oder Gewäſſer fremde Stoffe einzuwerfen abzuführen oder ſonſt ein

zubringen welche durch ihre Beſchaffenheit oder Menge für ſich allein oder
in Verbindung mit den im Waſſer bereits vorhandenen Stoffen eine ſolche
Verunreinigung des Waſſers oder der Luft oder eine ſolche Vermehrung
einer bereits vorhandenen Verunreinigung herbeizuführen geeignet ſind daß

1 die Gefahr einer Verbreitung anſteckender Krankheiten oder ſonſtiger
geſundheitsſchädlicher Folgen zu beſorgen iſt

2 einer Gegend oder Ortſchaft der nothwendige Bedarf an reinem
Waſſer zum Trinken zum Haus und Wirthſchaftsgebrauch oder zum
Tränken des Viehs entzogen wird

3 in einer Gegend mit vorwiegend landwirthſchaftlichem Betriebe das
Waſſer zur Benutzung für Bewäſſerungszwecke unbrauchbar wird

4 fremde FiſchereiRechte geſchävigt werden

Es iſt verboten in Waſſerläufe Kehricht Unrath Koth Sägeſpäne
thieriſche Körper oder ähnliche Gegenſtände welche das Waſſer zu ver
unreinigen geeignet ſind einzuwerfen oder ſonſt einzubringen oder ſolche
Gegenſtände am Ufer ſo hinzulegen oder liegen zu laſſen daß ſie vom
Waſſer fortgeſpült werden oder in daſſelbe hineinfallen können

Es iſt verboten folgende Stoffe ſei es für ſich allein oder in Ver
vindung mit Waſſer oder anderen Flüſſigkeiten in Waſſerläufe einzuleiten
abzuführen oder ſonſt einzubringen g

Ausnahmen von der Vorſchrift des S 3 können mit Ermächtigung der
Oberpräſidenten von der zur Genehmigung oder Verleihung zuſtändigen
Behörde oder wenn eine Genehmigung oder Verleihung nicht erforderlich
iſt vom Landrath in Stadtkreiſen vom Regierungspräſidenten zugelaſſen
werden wenn ſolche aus überwiegenden Gründen eines öffentlichen oder
gemein wirthſchaftlichen Nutzens geboten erſcheint Jn den Bezirken c ſoll
eine ſolche regelmäßig nur zugelaſſen werden wenn dadurch nicht weſent
liche Intereſſen der Landwirthſchaft der Fiſcherei geſchädigt werden

z 10
Sollten Abwäſſer aus gewerblichen Betrieben in Waſſerläufe abgeleitet

oder abgeführt werden ſo müſſen nach näherer Anordnung der zuſtändigen
Behörde diejenigen Klär und Reinigungs Einrichtungen getroffen werden
welche nach dem Stande der Wiſſenſchaft geeignet ſind ohne die
Rentabilität des Unternehmens zu gefährden eine ſchädliche Verunreinigung
des Waſſerlaufs auszuſchließen

Die Klär und Reinigungs Einrichtungen müſſen ſtets in ordnungs
mäßigem Zuſtande erhalten werden und ſo eingerichtet ſein daß ein vor
zeitiges Abfließen oder willkürliches Ableiten der Abwäſſer in den Waſſer
lauf ausgeſchloſſen iſt

Die Kammer bezeichnet in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der
gehörten Verſammlung von Vertretern der Jnduſtrie den Abſatz 1 des
S 1 für annehmbar Gegen Abſatz 3 beſtehen Bedenken wegen des Aus
drucks Gegend mit vorwiegend landwirthſchaftlichen Betrieben weil
dieſer Begriff ſehr dehnbar erſcheine Ferner werden die S 2 und 11
als annehmbar bezeichnet alle übrigen der vorſtehend wiedergegebenen Be
ſtimmungen unter eingehender Begründung abgelehnt Durch die Be
ſtimmungen würde der Betrieb zahlreicher Jnduſtrien vollſtändig unter
bunden werden z B werde die Verordnung den Weiterbetrieb der Mans
feld ſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft einfach unmöglich machen
Dabei kommen noch in Betracht daß Flußläufe und alle fließenden Ge
wäſſer doch nicht benutzt werden können um aus denſelben das für den
Haus und Wirthſchaftsbetrieb erforderliche Waſſer zu ſchöpfen um das
zu dieſen Zwecken nothwendige Waſſer zu gewinnen müſſe auf das Grund
waſſer zurückgegriffen werden Die Stoffe aufzuführen deren Zuleitung
in die Flußläufe verboten werden ſoll ſei unmögklich da erſt durch wiſſen
ſchaftliche Unterſuchungen feſtgeſtellt werden könne welche Stoffe überhaupt
gefährlich ſind oder in welchen Mengen beſtimmte Stoffe gefährlich
werden Ganz entſchieden müſſe aber den Beſtrebungen entgegen getreten
werden welche die Errichtung gewerblicher Betriebe von einer Art Ver
leihung abhängig machen wollen da bei der fortgeſetzt ſteigenden Be
völkerungszahl Stätten geſchaffen werden müßten wo die Bewohner ſich
ernähren können dürfe man deren Anlage nicht mehr erſchweren als es
jetzt ohnedies bereits der Fall iſt Wenn eine ungebührliche Verunreinigung
der Flußläufe ſtattfindet ſo müſſe es Recht der Polizeiverwaltung ſein
einzuſchreiten um eine Beſeitigung der Uebelſtände zu erwirken Selbſt
verſtändlich müſſe event auch eine Entſchädigung verletzter Beſitzrechte
Dritter ſtattfinden weiter brauche man aber nicht zu gehen Deutſchland
würde ganz beſtimmt nicht die Jnduſtrie beſitzen die wir jetzt haben
wenn Verordnungen mit ähnlichen Beſtimmungen wie die des vorſtehenden
Entwurfes beſtänden Unzweifelhaft habe der Entwurf eine Spitze
gegen die Jnduſtrie gegen die entſchiedener Proteſt eingelegt
werden müſſe Die Jntereſſen der Jnduſtrie ſeien mindeſtens
gleichberechtigt mit denen der Landwirthſchaft und die Flußläufe
würden durch das was von der Landwirthſchaft in dieſelben geführt wird
in viel gefährlicherer Weiſe verunreinigt als dies von der Jndnuſtrie geſchehen
könne Eine ſolche Verordnung für die Provinz Sachſen müſſe ihren
Zweck gänzlich verfehlen da die meiſten unſerer Flüſſe drei Staaten be
rühren werde auch eine Regelung für den preußiſchen Staat nicht genügen
denn es ſei von geringem Werthe für die Provinz Sachſen etwas zu ver
bieten was im Königreich Sachſen und in Anhalt ungehindert geſchehen
dürfe Eine völlige Regelung könne nur durch ein Reichsgeſetz erzielt
werden und ein ſolches könne angeſtrebt werden zumal die zu über
windenden Schwierigkeiten für ein Reichsgeſetz auch nicht größer ſeien wie
für die Polizeiverordnung einer Provinz Jn dem Entwurfe werde der
Bergban nicht genügend berückſichtigt Beſtimmungen für den Bergbau
könnten auch nur in Uebereinſtimmung mit der Bergbehörde erlaſſen werden
da dem Oberpräſidenten ein Aufſichtsrecht über den Bergbau nicht zuſtehe
Ueberhaupt müſſe die Mitwirkung aller betheiligten Kreiſe gefordert werden
Das motivirte Gutachten ſoll der hieſigen Polizeiverwaltung und Abſchrift
davon dem Herrn Oberpräſidenten und dem Herrn Regierungspräſidenten
mitgetheilt werden Letzteres ſoll geſchehen um die Meinung der Kammer
in genügender Weiſe zur Geltung zu bringen zumal man bis jetzt außer
durch die Mittheilung der hieſigen Polizeiverwaltung noch keinerlei Kenntniß
von den beabſichtigten Maßregeln hat

2 Der Vorſtand des Vereins Torgauer Kaufleute und Jnduſtrieller
beabſichtigt die Errichtung einer kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule in Torgau und beantragt die Kammer möge zu den Koſten der
Schule bis auf Weiteres einen Beitrag von7jährlich 180 Mk d i ein
Drittel der veranſchlagten Koſten leiſten und bei dem Herrn Miniſter
zu befürworten daß die Einrichtungskoſten der Schule in Höhe von
500 Mk vom Staate getragen werden Die Schule ſoll dagegen unter
die Oberaufſicht der Handelskammer geſtellt werden Herr Kommerzienrath
Steckner empfahl den Antrag warm Dagegen wurde geltend gemacht
daß die Sache noch nicht genügend vorbereitet erſcheine Mit gleichen
Anträgen würden auch andere Städte kommen und man vermöge
nicht zu überſehen welche Konſeqnenzen es haben könne wenn
der Bitte entſprochen werde Wichtiger als die direkte Unter
ſtützung ſolcher Schulen ſei dafür zu ſorgen daß für kaufmänniſche
Fortbildungsſchulen das geeignete Lehrperſonal vorhanden iſt Da vom
Staate Kurſe eingerichtet ſeien in denen Lehrer in den kaufmänniſchen
Wiſſenſchaften unterrichtet werden ſo möge der Beſuch der Kurſe durch
geeignete Lehrer unterſtützt werden Hierauf wurde erwidert die Aus
bildung von Lehrern für kaufmänniſche Fortbildungsſchulen erſcheine wohl
wichtig es ſei aber auch Aufgabe der Kammer die Errichtung ſolcher
Schulen zu fördern Die Folgen des Beſchluſſes könnten keineswegs ab
ſchrecken wenn in Zukunft noch andere Städte um Unterſtützung einkommen
ſollten ſo werde man mit Freuden bereit ſein derartigen Geſuchen ſtatt
zugeben ſofern der Handelskammer entſprechender Einfluß auf die Ver
waltung der Schulen und deren Ausgeſtaltung eingeräumt wird Selbſt
eine drobende Erhöhung des Handelskammerbeitrages 1 Procent werde

übrigens ausreichen um allen Anforderungen in dieſer Richtung zu ge
nügen laſſe die Sache in keinem anderen Lichte erſcheinen denn dadurch
würden gerade die Jntereſſen des Handels und der Jnduſtrie in einer
Weiſe gefördert daß man eine größere Ausgabe nicht ſcheuen dürfe Der
Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen

Weiter beſchließt die Kammer bei dem Herrn Eiſenbahnminiſter wegen
Errichtung einer Halteſtelle in Kriechau vorſtellig zu werden

Ueber die Sitzung des Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages vom
2 December ds Js erſtattete Herr Malzfabrikant Reinicke Halle Be
richt Aus ſeinen Ausführungen mag erwähnt ſein daß bei dieſen Be
rathungen der Antrag des hieſigen Kaufmänniſchen Vereins um Aufnahme
in den Deutſchen Handelstag abgelehnt iſt da prinzipiell jetzt nachdem
überall die Handelskammer Organiſation zur Vertretung des Handelsſtandes
durchgeführt iſt freie Vereinigungen nicht mehr aufgenommen werden
Auf Antrag des Berichterſtatters beſchloß die Kammer beim Präſidium
des Deutſchen Handelstages zu beantragen daß auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung die Berathung der Geſchäftsführung der Kornhäuſer
gefetzt werde

Der Centralverein deutſcher Kaufleute hat beim Handelsminiſter bean
tragt daß zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes auf den Kerzen
Packeten das Nettogewicht von 500 Gramm und die erſte zweite oder
dritte Qualität angegeben und garantirt werde Die Kammer äußerte ſich
gutachtlich ablehnend über dieſen Vorſchlag da die Durchführung infolge
des Fabrikationsprozeſſes nicht der Art möglich erſcheint daß genau das
Gewicht unter Fernhaltung jeglicher Differenz innegehalten wird

Nach einem vom Vorſitzenden erſtatteten Bericht über eine Eiſenbahn
Ausſchuß Sitzung in Frankfurt a wegen Gewährung billigerer
Frachten für Mineralöle berichtete Herr Direktor Mann Naumburg über
den Stand der Frage betreffend die Ladefriſten und Wagen Stand
gelder Es wurde darauf hingewieſen daß im Herbſt dieſes Jahres
wieder ſtarker Wagenmangel geherrſcht habe Durch die Abkürzung der
Ladefriſten fühlten die Befrachter ſich ſehr geſchädigt zumal ihnen Straf
miethe für verſpätete Ent und Beladung auferlegt werde die in 31 Mo
naten im Bezirk der Halleſchen Eiſenbahndirektion für 14000 Wagen er
hoben mit 24000 Mt eine die Jntereſſenten ſchwer treffende Steuer
belaſtung darſtelle dieſelbe erſcheine um ſo ungerechtfertigter da wie anch
die Wiesbadener Handelskammer durch ſtatiſtiſches Material nachgewieſen
habe die BVefrachter im Auslande für deutſche Wagen nicht zur Zahlung
ſolcher Strafmiethe herangezogen würden Auf eine Eingabe an die
hieſige Eiſenbahndirektion ſei ein Beſcheid erfolgt der keine Abhilfe in
Ausſicht ſtelle dabei aber der Kammer erwidere daß der Wagenmangel
mit darauf zurückzuführen ſei daß die Jntereſſenten noch immer nicht für
raſche Entladung bezw Beladung ſorgten Die Kammer beſchloß die
Eiſenbahn Direktion erneut um einen anderen Beſcheid anzugehen und
ſich an den Eiſenbahnminiſter unter Darlegung der Mißſtände um Abhilfe
zu wenden

Endlich kam ein Antrag des Hettſtedter Magiſtrats zur Berathung
dahin gehend die Kammer wolle an zuſtändiger Stelle befürworten daß
nicht blos der Früh Schnellzug Sangerhauſen Berlin ſondern auch der
in umgekehrter Richtung um 7 Uhr Abends Hettſtedt paſſirende Schnellzug
dort halten ſoll die Kammer beſchloß dieſen Antrag der Eiſenbahn
direktion Halle zur Erwägung der Möglichkeit der Erfüllung dieſes Wunſches
zu überweiſen

Stadtverordneten Sitzung
Halle 12 December

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Der Magiſtrat theilt mit daß die Wahl des Herrn Stadtrath Schnacken
burg Poſen zum beſoldeten Magiſtratsmitgliede der Stadt Halle beſtätigt
worden iſt Wegen der Einführung des Herrn Schnackenburg werde der
Verſammlung noch eine Vorlage zugehen

1 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß für die von
dem verſtorbenen Bergrath Leopold zur Luütherſtraße abgetretenen 20 ar
18 qm als Entſchädigung 10090 d ſ 5 Mk pro qw gewährt werden
Berichterſtatter St V Schmidt

2 Das Kuratorium der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke
beantragt vom 1 April 1899 ab 1 die dort vorhandene Kaſſen
rendantenſtelle in die Klaſſe Ia und die des Kaſſenbuchhalters
in die Klaſſe Ib aufzunehmen 2 an Stelle zweier Hülfsarbeiter 2 neue
Aſſiſtentenſtellen zu gründen Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung
den Anträgen ſtattzugeben Die Vorlage wird mit der Maßgabe ge
nehmigt daß falls die Rendantenſtelle dem jetzigen Jnhaber Herrn Recke
erhalten bleibt derſelbe anſtatt in die 4 Stufe der Gehaltsklaſſe Ia in die
3 aufgenommen werde und demgemäß anſtatt 2700 Mk 3000 Mk Gehalt
erhalten ſoll dafür aber die ihm bisher gewährten Zählgelder von 200 Mk
jährlich künftig in Wegfall kommen Berichterſtatter St V Billing

3 Die Errichtung einer neuen Stelle der Klaſſe Ih bei der
Sparkaſſe Controleurſtelle wird genehmigt GBerichterſtatter St V
Steckner

4 fällt aus
5 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß vom nächſten

Etatsjahr ab die Stellen der Hallenaufſeher auf dem Schlacht
hofe nicht mehr von Perſonen beſetzt werden welche der Kündigung
unterliegen ſondern in etatsmäßige umgewandelt werden Die Stellen er
halten eine Gehaltsſkala wie die der Polizeiſergeanten Anfangsgehalt
1300 Mk ſteigend in 18 Jahren 6 Mal um je 50 Mk bis 1600 Mk Be
richterſtatter St V Billing

6 Die Verpachtung des ehemals Wergeſchen Gartens am
Böllbergerwege auf die ſechs Jahre vom 1 Januar 1899 bis dahin 1905
an den bisherigen Pächter Handelsmann Julius Merker gegen
530 Mk Jahrespacht wird genehmigt Berichterſtatter St V Schmidt

7 Von der Mittheilung des Magiſtrats daß die Aufnahme eines
leDarlehns von 237500 Mk zum Bau der Brücke von der Ziegel

wieſe nach der Peißnitz von der Aufſichtsbehörde genehmigt worden
iſt und die Sparkaſſe zur Hergabe des Darlehus ſich bereit erklärt hat
nimmt die Verſammlung Kenntniß Berichterſtatter St V Billing

8 Die Fima Dicker Werneburg bittet um nach
trägliche Genehmigung des Banes eines Lagerſchuppens
welcher über die feſtgeſetzte Fluchtlinie hinausragt indem ſie ſich er
bietet im Grundbuche an erſter Stelle die Verpflichtung eintragen
zu laſſen auf Aufforderung des Magiſtrats das Bauwerk innerhalb ſechs
Monaten wieder zu beſeitigen Die Petitionskommiſſion kam wie St V
Schmidt berichtet nach ſehr eingehenden Erwägungen zu der Ueber
zeugung daß es nothwendig iſt dem Unweſen ohne Erlaubniß über die
Fluchtlinie hinauszubauen energiſch entgegenzutreten Jn dieſem Falle
könne aber eine mildere Beurtheilung des Verfehlens eintreten weshalb
die Kommiſſion beantragt die Petition dem Magiſtrate mit dem Erſuchen
zu überweifen die Polizeiverwaltung zu veranlaſſen wegen der unerlaubten
Bauausführung die Firma Dicker Werneburg in eine entſprechende
Geldſtrafe zu nehmen dann aber nachträglich die Bauerlaubniß zu er
theilen Jn einer kurzen Erörterung wird von verſchiedenen Rednern
betont daß die Verſammlung künftig die Erlaubniß nachträglich nicht
mehr ertheilen werde daß dieſelbe aber nicht berufen ſein könne der
Polizei Strafanzeigen zu machen Weil in der vorliegenden Sache Billig
keitsgründe dafür ſprechen wird einmal die Erlaubniß nachträglich ertheilt
der Antrag der Petitionskommiſſion die Polizeiverwaltung zur Feſtſetzung
einer Geldſtrafe zu veranlaſſen aber einſtimmig abgelehnt

9 fällt aus
10 Die Petition Zeidler betr Entſchädigung des Unfalles der Ehe

frau des Petenten welche anf dem Wochenmarkte auf einen Gurkenreſt
trat infolgedeſſen ſtürzte und einen ſchweren Beinbruch erlitt wird durch
Uebergang zur Tagesordnung für erledigt Berichterſtatter
St V Pfaul

Städtiſche Gas und Waſſerwerke
Dem Berichte für das Geſchäftsjahr vom 1 April 1897 bis 31 März

1898 entnehmen wir Folgendes Der bereits in den beiden Vorjahren in
erfreulicher Weiſe ſich bemerkbar gemachte Aufſchwung in der Gasabgabe
hat auch in dieſem Geſchäftsjahre angehalten und fortdauernd einen
günſtigen Einfluß auf die weitere Entwicklung der Gasanſtalten ausgeübt

clik i

Die Zunahme des nutzbaren Gasverbrauches 385 082 chm odtverragt Verl7,03 Proz ſie iſt gegen die erhebliche Steigerung des Vorjahres etwas

t2 u
zurückgeblieben weil für die öffentliche Straßenbeleuchtung infolge Ein
richtung einer großen Anzahl Glühlichtlaternen 13266 cbm weniger ab
gegeben ſind Dagegen hat wiederum in ſehr bemerkenswerther Weiſe der
Verbrauch der Privatabnehmer und zwar um 382358 ebm oder 9,50 Proz
zugenommen Hiervon entfallen 255684 chm auf die Abgabe für Leucht
zwecke und 126674 chm auf den Bedarf zu Koch Heiz und Kraft
zwecken Dieſer Verbrauch weiſt ſonach die verhältnißmäßig größte
Steigerung und zwar 16,94 Proz auf hierzu hat namentlich die erhöhte
Abgabe zu Kraftzwecken ſehr weſentlich beigetragen Die Zahl der für
Leuchtzwecke benutzten Gasmeſſer ſteigerte ſich von 2653 auf 2975 die da
nach berechnete Flammenzahl von 34518 auf 36724 Auch die Zahl der
für Koch Heiz und Kraftzwecke aufgeſtellten Gasmeſſer erhöhte ſich von
416 auf 527 die der im Gebrauch befindlichen Koch und Heiz Apparate
von 471 auf 586

Mit der beträchtlichen Zunahme des Gasverbrauches iſt auch eine
Verminderung des Gasverluſtes eingetreten außerdem konnten die Gas
kohlen infolge der ermäßigten Frachtſätze billiger beſchafft werden ſo daß
auch in dieſem Jahre das Gewinn Ergebniß nicht ungünſtig ausgefallen
iſt obgleich die Abſchreibungen und die Arbeitslöhne eine erhebliche
Steigerung erfahren haben Der Reingewinn betrug 116196,67 Mk und
erhöhte ſich gegen den des Vorjahres um 8674,82 Mt oder 2,13 Proz

r die Ueberlaſſung vonDas Regulativ der ſtädtiſchen Gasanſtalt
Leuchtgas vom 1 Januar 1872 entſpricht in keiner Weiſe mehr den heuti
gen Anforderungen ſtädtiſchen Behörden genehmigten daher am
10 Januar 1898 die aufgeſtellten neuen Bedingungen für die Abgabe von
Gas und ſtimmen der vom Kuratorium vorgeſchlagenen Herabſetzung des

Grundpreiſes von 18 auſ 16 Pfg zu Kochen
und zum Betriebe von iſt der bisherige Preis von
10 Pfg für das chm beibehalten Für das Leuchtgas wird bei höherem
Verbrauche am Jahresſchluſſe noch eine angemeſſene Vergütung gewährt
ſodaß ſich der gezahlte Grundpreis von 16 Pf bei einem Jahresverbrauche
von 10000 ehm bis zu 20000 cbm auf 151 Pfg bis zu 30000 cbm
auf 15 Pfg bis zu 40000 chm auf 141 Pfg bis zu 50000 cbm
auf 14 Pfg von mehr als 50000 cbm auf 131 Pfg ermäßigt Dieſe
Bedingungen traten am 1 April d J in Kraft

Um dem Gasverbrauche noch weiteren Eingang zu verſchaffen ſollen
die Zuleitungen vom Hauptrohr ab bis zu ſämmtlichen im Grundſtück
aufzuſtellenden Gasmeſſern unentgeltlich ausgeführt werden ſofern die an
zuſchließenden Geſchoſſe mit Gasleitungseinrichtung bereits verſehen ſind
Jn den neuen Bedingungen iſt auch auf die Verwendung von Münzgas
meſſern ſog Gasautomaten Bedacht genommen worden

Die

Für das Gas zum Heizen
Gaskraftmaſchinen

Die ſeither erhobene Gasmeſſermiethe war ſehr hoch bemeſſen und iſt
um mehr als die Hälfte der früher gezahlten Beträge ermäßigt worden
Sie bleibt ſogar ganz außer Berechnung wenn der betreffende Gasmeſſer

G 1f c vtm LSau des Recht 11 u non mr r v urhb doung al es Clllcii entſpreche und hohen rbrauch anzeigt

r 2 197 2 r r r erorf r t 9 4 cder D bei einem tammigen fur Leuchtzwecke aufgeſtellten C asmeſſer
nur 150 cbm beträgt

Jn den beiden letzten Monaten des abgelaufenen Geſchäftsjahres iſt
bereits eine große Zahl neuer Anſchlußleitungen auf Koſten der Gasanſtalt
ausgeführt worden und berechtigen die inzwiſchen weiter zahlreich einge
gangenen Beſtellungen zu der Hoffnung daß die Vemühungen den Ge
ſchäftsbetrieb der Anſtalten möglichſt auszudehnen nicht ohne Erfolg bleiben
werden

Bürjermarkt
Weihnachtsbücher für Kinder Der Verlag von J F Schreiber

in Eßlingen hat ſich in der ganzen Welt durch ſeine muſterhaft aus
geſtatteten Bilderbücher einen Namen von beſtem Klang erworben läßt er
es ſich doch ſeit Jahren legen ſein auf dem Gebiete der Bilderbvuch
litteratur nur Gediegenes zu liefern Einen Beweis hierzu liefern die
diesjährigen Neuheiten Vor uns liegen Buntes C Mk 2,50
das eine wirkliche Feſtgabe für brave Kinder iſt und das mit ſeinen mehr
als 150 farbigen und ſchwarzen Abbildungen den Schützen eine
große Freude machen dürfte Beſonders hervorgehoben zu werden verdient

fein ausgeſtattete Bilderbuch Wie das Kind ſein ſoll Ein
Kinderſpiegel von Cornelie Lechler Mk 3,50 Kinderſpiegel bezeichnet
die Verfaſſerin mit Recht das Buch denn derſelbe zeigt in allerlei hübſch
erzählten Geſchichten was ein braves Kind zu thun und zu laſſen hat
Der erzieheriſche Werth von Wie das Kind ſein ſoll iſt aufzer Zweifel

edanken und in der Ausführung neu und durchaus Original iſt
das Bilderbuch zum Nachzeichnen von H Eyth Mk 1,80 Mit
einfachen Strichen wird gezeigt wie man ein Haus eine Trompete ein
Schiff einen Storch u ſ w zeichnet und hü Verslein geben die
Anleitung dazu Jn achter neubearbeitete ſcheint dieſes Jahr
der Erſte Anſchauungs Unterricht

r 11u

das

u

bſche
uflagt liegt

Mk 6 und in dieſer Neu
bearbeitung hat ſich der Verlag man kann es wohl ſagen ſelbſt
übertroffen Ein ſchöneres Bilderbuch für Kinder von ein bis acht Jahren
dürfte es ſo leicht nicht geben denn man iſt geradezu erſtaunt über die
Fülle und Pracht des darin Gebotenen Das Buch enthält nicht weniger
als 27 Bildertafeln in Farbendruck auf Kartonpap mit Abbildungen
der verſchiedenartigſten Gegenſtände und Thiere kann mit beſtem
Gewiſſen als ſchönes gediegenes Weihnachtsgeſchenk empfohlen werden
Lothar Meggendorfer der unerſchöpfliche Humoriſt darf auf dem
Weihnachtsbüchermarkt nicht fehlen etwas Neues und
Originelles womit er die Kleinen überraſchen möchte und daß ihm das
ſtets gelungen iſt beweiſt der n ſeine Bilderbücher aller
Orten finden und gefunden haben Sein Viel Köpf viel Sinn
Mk 2 iſt ein humoriſtiſches Album mit 1536 Verwandlungen welche

bei Groß und Klein die größte Heiterkeit hervorrufen Ein luſtiges Zieh

J daohr hatJedes Jahr hat er

o I rqroße Al l

bilderbuch hat Lothar Meggendorfer mit ſeinem Prinz Liliput Mk
5 geſchaffen das unſeren Kleinen manche angenehme Stunde ver
ſchaffen dürfte Die Abenteuer des Märchenprinzen Hans Liliput von
Elfenhain ſind von Fer eldigel hübſch zum Theil in Verſen erzählt
Köſtlich ſind die acht Farbendruckbilder auch die übrigen zahlreichen
Textilluſtrationen ihrem Schöpfer alle Ehre machen Neu iſt ferner ein
ſehr amüſantes Drehbilder Buch unter dem Titel lder C
Mk 4 das den Kleinen eine ganz willkommene Weilk htsgabe ſein

wird denn in dem lehrreichen Bilderbuch mit 22 feinen Farbendruckbildern
kommen durch Drehen verſchiedene weitere Abl ingen zum rſchein
wozu den Text in BVer Feld Für die gediegene
Ausſtattur a üch hat der Verlag in iter Weiſe Sorge ge

en
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Metttwoch

Vhren
W

garantiefähigen Werken und übernehme für guten
Gang ſelbſt bei billigen Stücken

D weitgehendſte Garantie Du
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Remontoir Uhren v Mk 8 an vormSilherne Herren Uhren v Mk 14 80 J Pröh E Pöge S

2 Goldene Damen Uhren v Mk 20 2660
ehe er g cee gn Goldene Herren Uhren v Mih 35 500 Den 1 Galdwaaren Handlung

Wand u Stand Uhren v Mk 200

Spar u Worschuss Bank
en Malle Ratihhausstr 4 Fernspr 103

Annahme von Baareinlagen gegen kägliche Abhebung u 3 od 6 monatl Kündigung

An und Verkauf von Werthpapieren Check Verkehr Wechsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung nnd Controlle
betreffs Verlooſung etr von Werthpapieren

G Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots
Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der

Meininger Hypotheken Bank
Preuss Hypotheken Actien Bank
Preuss Boden Credit Actien Bank
Preussischen Pfandbrief Bank

Pommerschen Hypotheken Act Bank
Nordd Grund Credit Bank
Hamburger Hypotheken Bank
Deutsch Grundsch Bank Berlin etc

Die am 1 Januar 1899 fälligen Conpons werden bereits vom 15 er an unſerer Kaſſe eingelöſt

Spapr W
Pfahl Fuss

Vorschuss am zu Halle a S
er

Geſchäftshauſes

dem werthen Publikum zum Verkauf aus
chrinv anmſchmuck

C

8 Gebr

8 Fabrik aller Art Chri
S 537

b

Giebichenſtein II Mederakoe Burgſtr 65
Empfehle mein großes Lager in gekl Puppen Bälgen Köpfen

Puppenwagen Sschaukeipferde von 2,90 Mk Gespanne ſowie alle
anderen Spielwaaren Kinderstühle Blumentische Korbstühle zu an
erkannt billigen Preiſen Jeder Käufer eines Puppenwagens erhält eine Puppe gratis

Zwick und WalßApparat Archimedes
unentbehrlich für jeden Schuhmacher Zwickt in kürzeſter Zeit das ſchwerſte Leder
vorzüglich Alleinvertrieb für die Provinz Sachſen Anſicht gern geſtattet
Preis 5 Mark pro Stück Proſpekte frei

C A Matthesüans Oleariusſtraße
Lederfabrik und Handlung

r netee e e hman u

Inh Ad Hellernur Gr Ulrichstr 0
empfiehlt zu eihnachts Geschenken

Teppiche Tischdecken Möhbelstoffe
Portièren Reisecdlecken

Ausverkauf von Chriſtbaumſchmuck
Lichthaltern und Kexzen er

Nach Expedirung unſerer ſämmtlichen Engros Aufträge ſtellen wir die Reſte
unſeres Lagers wie alljährlich von heute ab in der I Etage unſeres

Gr Ulrichstrasse 52
Eingang um die Ecke Schulſtraße Hausflur

Außer unſeren diesfährigen großartigen Renheiten bringen wir die
Einlagen der Muſterkoffer angeriſſene Cartons ſowie die Rückſtände
aller Arten Kerzen er zu den billigſten Engrospreiſen zum Verkauf

Bei Abnahme ganzer Cartons berechnen wir die äußerſten Groſſiſten
preiſe ſo z B 12 Dutzend Fichthalter ſchon mit 60 Pfg 90 Pfg
110 Pfg 10 Strang Engelshaar 50 Pfg

DF Einen weiteren Ausverkauf in irgend einem Laden unterhalten wir nicht ſondern nur in der I Etage u

Gr Ulrichstrasse 52
Eingang um die Ecke Schulſtraße HausflurKeller Große Alrichſtraße 52 I

aumſchmuchk 2

v

O

eres Geſchäftohanſes

O 0 0 0 000 C S Du 0e ec e hhheheheeheheeheeodelcoégégoe fegeéeé0eée
Schöne Locken

haltbar erzielt nur Kuhn s
Patent g Sacdulin 60 Pf
Kuhn s Kränſel Pomade
Sacdulin 80 Pf Echt nur

Frz Kuhn Kronenparf Nürnberg
Hier bei A Beeck Markt Drogerie
QAuaritsch
Jentzseh

Flora Drogerie E
Drogerie Leipzigerſtraße

Centraldrog n Centralhotel F APatz Drog Gr Ulrichſtraße H Stoſi
herg Friſ Magdeburgerſtr

O ſowie Harzer Gebirgs
K Echter Alpenträuter Thee

2

r 3 r 72 7J U 4 J F e 5 S net 7 Fore ce ehe 5 n en a S t 3t r e m 2 n 8 ur c e T 8 r J n z

Friedrich Arnold
im Hause Mars la Tour

W zu haben bei rFrau 4 Kühn Kl Ulrichſtr 6 O

Schlafdecken PIaickäs
prachtvolle
chinesische Zäüegenfelle

Felle in allen gangbaren Grössen

zu Schreibtiscohh Vorlagen sowie
als Teppiche vorzügliche Angora

Gummidecken Markttaschen Pariser Gobelins S
Lüäuferstoſte Lüunoleumm,

abgepasste Teppiche als Neuheit Inlaid Linolenm s in durchgehendem Muster e
Billige Preise Fernsprecher 315 Reiche Auswahl

14 December 292

7

Gr Steinstr 18 Halle a/S Gr Steinstr 18
gegenüber Hötel Stadt Hamburg

Aug Weddy
Leipzigerstr 22

Documenten

Mappen

Callicoband

Stück 5 Mark

Lederband

Stück 10 20 Mark

Weihnachtsbitte
gn ven hriſtlichen Herbergen zur Heimath

Zauerſtraße 7 und Wuchererſtraße 1I1
verkehren täglich eine große Anzahl fremder Wanderer Da finden ſich zumal in der
Weihnachiszeit junge Handwerker und ältere Gäſte ohne Heimath ein welche Nie
mand haben der ihnen Liebe erweiſt Jm letzten Jahre haben wir nun noch in de
Herberge Wuchererſtraße 11

die ſtädtiſche Verpflegungsſtation
übernommen in welche ſehr viele hilfsbedürftige Gäſte kommen Da wir nun ſeit Jahren
unſeren Pflegebefohlenen eine beſcheidene Weihnachtsfeier bereitet ſo bitten wir unſere
Freunde Gönner und Woljlthäter auch in dieſem Jahre es uns durch Geld
gaben Kleidungsſtücke Schuhwerk 2c zu ermöglichen den armen Fremdlingen eins
Weihnachtsfreude zu bereiten Gaben bitten wir an

Hausvater Otto Wuchererſtraße 11 oder
Hausvater Schild Mauerſtraße 7

oder an einen der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen

Der Vorſtand der chriſtlichen Herbergen zur Heimath
ächtler Oberpfarrer Elze Stadtrath Grüneiſen Paſtor einhof Paſtor
albe Stadtbauinſpektor Hergmann Schloſſermeiſter Schneider Jnſpektor

Kühme Werkzeugmeiſter Wiſchan Buchdruckereibeſitzer

Weihnachtsbitte
des Vereins für Knaben und Mädchenhorte

Auch in dieſem Jahre gedenken wir den Zöglingen unſerer Anſtalten den Weih
nachtstiſch zu decken und den 400 Kindern die während ihrer ſchulfreien Zeit in den Knaben
und Mädchenhorten ein Heim finden eine Weihnachtsfreude zu bereiten Jm Ver
trauen auf den ſo oft bewieſenen Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger nahen wir da
her mit der Bitte unſer Vorhaben durch freundliche Zuwendungen gütigſt zu unterſtützen

Gaben an Geld Kleidungsſtücken c werden mit Dank angenommen von dem
Vorſitzenden und den ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern des Vereins

Demuth Stadtverordneter
Frau Kommerzienrath Lehmann Frau Kommerzienrath Steckner

Frau Kaufmann Leupold Fräulein Frost
Stadtrath Bonstedt Gewerbeſchullehrer Dr Bernigau Fabrikbeſitzer Billing

Rentier F Hammer Kaufmann H Heuber Kaufmann Hofmeister
Stadtſchulrath Dr Krähe Rektor Dr Maennel Sanitätsrath Dr Mekus

Generalarzt a D Dr Metzner Zimmermeiſter PfaulRentier Reichel Kaufmann C Schumann Fabrikbeſitzer A Sohultze
Rektor Steger Oberpfarrer Wächtler Rektor Dr Wohlrabe Lehrer Zweigler

J J

Ernst Vieweg
Vertreter für Auerlieht Geiststrasse 48

Grösstes Ausstellungslokal
für

Dasboleueßitungs
Degenständoe

i Dimmerolosets
Nasefſttoiletten

Bad änriungen
freistoßtondeo Nasseorelosets

Das ſeisòeefon

Vertreter f Dessauer Gas Kooh u Plättappanrte

Fernsprecher 755
c ren

G Billige Weihnachts Einkäufe
Der Verkauf von

Konkurs Waaren
und anderen Waaren beſtehend in

Handschuhen Cravatten Herrenwäsche Hosenträgern ete
findet noch immer zu äußerſt billigen Preiſen ſtatt nur

51 Obere Leipzigerſtr 51
V Billige Weihnachts Einkäufe W

e a Er ehe06000000000000000000000
a Naturheilverfahren
sae Robert Schluriolc

Vertreter der Naturheilkunde
Nath und Behandlung in allen Krankheitsfällen beſuche und be

handle auch außer dem Hauſe Sprechſtunde 11 25 Uhr
Sonntags bis 11 Uhr

V Ueber meine Heilerfolge Proſpekte gratis W
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